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6 Der Absolutismus in Europa

Die Entdeckung der Wirtschaftspolitik 
(SB S. 124  – 127)

Hinweise zur Unterrichtsgestaltung

1. Stunde
Kompetenzen im Mittelpunkt:
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler benennen 
Schlüsselereignisse, Personen und charakteristische Merk-
male einzelner Epochen und Gesellschaften.
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler analy-
sieren, vergleichen, unterscheiden und gewichten in An-
sätzen das Handeln von Menschen im Kontext ihrer zeit-
genössischen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld 
von Offenheit und Bedingtheit.
Einstieg: Tafelbild Wirtschaftspolitik (siehe unten), dann 
kurzes Unterrichtsgespräch zum Verhalten der gegenwär-
tigen deutschen Regierung in Hinblick auf Eingriffe in das 
wirtschaftliche Geschehen an einem aktuellen Beispiel.
Tafelanschrieb ergänzen: Merkantilismus. 
Worterklärung SB S. 124 dazu lesen.
Erarbeitung der Aufgabe A, SB S. 124, durch Schülermehr-
heit in Einzelarbeit (einige Schüler bereiten als Experten 
parallel Aufgabe B vor).
Auswertung der Aufgabe A, Vervollständigung des Tafel-
bildes.
Vertiefung zu Manufakturen mit Q1, SB S. 124, Erläuterung 
durch die Experten.
Hausaufgabe: Sucht aus dem VT der ersten drei Kapitel 
Informationen zu Adel, Bürgern und Bauern heraus und 
stellt sie tabellarisch zusammen!

2. Stunde
Kompetenzen im Mittelpunkt:
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler ordnen 
historisches Geschehen, Strukturen und Personen grob-
chronologisch, räumlich und sachlich/thematisch ein.
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler nut-
zen  grundlegende  Arbeitsschritte  zur sach- und fach-
gerechten Informationsentnahme und Erkenntnisgewin-
nung aus Schaubildern.
Impuls: Einmal angenommen, ihr hättet im 17. Jh. in 
Frank reich gelebt und entscheiden dürfen, in welchem 
Stand ihr aufwachst. Für welchen hättet Ihr Euch entschie-
den – und warum?

Unterrichtsgespräch, Einbeziehung der Lösung der Haus-
aufgabe.
Einwurf: Es gab aber natürlich nichts zu entscheiden – der 
Zufall der Geburt entschied in der Regel darüber. D1, SB 
S. 127, informiert darüber, was das bedeutete.
Erarbeitung: Aufgabe E in Partnerarbeit.
Auswertung: Vorträge.
Hausaufgabe: Festigung des Erlernten mit dem Modul 
„Frankreichs Wirtschaft im 17. Jahrhundert“ auf der CD.

Kurzfassung des Kapitels im Unterricht
Siehe dazu die Ausführungen auf S. 56/57.

Zum Verfassertext und zu den Materialien
Die Kapitelüberschrift greift die schon im vorangegan-
genen Kapitel aufgeworfene Frage der Modernität erneut 
auf und bezieht sie nunmehr auf den Bereich der Wirt-
schaft, der im Verfassertext schwerpunktmäßig behandelt 
wird. Einen weiteren wichtigen Inhalt dieses Kapitels bil-
den die soziale Ordnung der Bevölkerung und die Lebens-
umstände der Mitglieder des Dritten Standes.
Q1 Die Darstellung erlaubt einen Blick in eine Spielkar-
tenmanufaktur um das Jahr 1680. Den Standort Paris zeigt 
der Blick aus dem Fenster auf die Seine und ein Denkmal 
Heinrich IV.; damit ist auch eine Verbindung zur absolu-
tistischen Königsmacht hergestellt. Die Produktion von 
Spielkarten unterlag strenger staatlicher Kontrolle; auf 
den fertigen Spielen lasteten Steuern. 
Im Bild sind dreizehn Arbeitsschritte markiert und in der 
Bildlegende erläutert. Hier noch einige Zusatzinforma-
tionen:
4  Nach erneutem Pressen werden die Bögen noch einmal 

getrocknet. Das Aufhängen kann ein junger unqualifi -
zierter Arbeiter übernehmen.

5  Als nächster Schritt erfolgt das Einfärben – hier mit 
roter Farbe. Schablonen sorgen dafür, dass die Farbe an 
den richtigen Platz gelangt. 

11  Bei der Qualitätskontrolle erkennt man auf dem Boden 
liegend aussortierte Karten.

14  Am Tisch vorn steht ein Adliger (Kleidung, Perücke, 
Tanzschritt).

Insgesamt fällt auf, dass bei den anspruchsvollen Tätig-
keiten die Männer dominieren , weniger spezialisierte Ar-
beiten werden von Frauen und Jugendlichen ausgeführt. 
Niemand wirkt ärmlich gekleidet.

Tafelbild

Erleichterung des Warenaustauschs
Verarbeitung von Rohstoffen 

zu Fertigwaren im Inland
Gründung von Kolonien

Colberts Ziel:
Ankurbelung der Wirtschaft

Verbesserung der Steuereinnahmen

Verbesserung der Infrastruktur Wegfall von Zollgrenzen im Inland

Vereinheitlichung von Maßen und Gewichten Erzielung von Exportüberschüssen Anwerbung von Fachkräften im Ausland
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